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Grundwissen  
Kleinwind-Energieanlagen 

Mit dem „Erneuerbaren-Energien-
Gesetz (EEG)“ und der „Energie-
wende“ lassen sich viele aktuelle 
und strategisch wirksame Heraus-
forderungen und Chancen für die 
Elektrobranche verbinden. 
Zur Nutzung der Windenergie rü-
cken vor allem „Kleinwindenergie-
anlagen (K-WEA)“ verstärkt ins 
Blickfeld der Elektrofachbetriebe, 
da diese Zukunftstechnik bei pri-
vaten und gewerblichen Kunden 
auf steigendes Interesse trifft. 
K-WEA dienen der kostengünsti-
gen dezentralen Stromversorgung 
– z. B. von Wohn- oder Ferienhäu-
sern, aber auch von landwirt-
schaftlichen oder gewerblichen 
Betrieben, oft auch schon in Ver-
bindung mit der Wärmepumpen-
technik. 
Windenergieanlagensysteme mit 
oder ohne Netzeinspeisung benö-
tigen für eine kundengerechte, 
wirtschaftliche Planung und fach-
gerechte Installation sowie für 
den Betrieb und die Wartung spe-
zifische Fachkompetenzen. Hier 
sehen die Experten im Zuge der 
Energiewende gute Potentiale und 
zugleich Marktchancen für quali-
fizierte, bedarfs- und qualitätsori-
entierte Elektrofachbetriebe.

Elkonet-Tagesseminar

Das Elektro- und 
Informationstech-
nische Kompetenz-
netzwerk (Elkonet) 
richtet daher seine 
Weiterbildungsan-

gebote auch auf die Themen der 
Windenergienutzung sowie spezi-
ell auf Kleinwindenergieanlagen. 
Genutzt werden hierfür insbeson-
dere die vorhandenen spezifi-
schen Kenntnisse aus den rele-
vanten Kompetenzbereichen, wie 
u. a. der Energiegewinnungs- und 
Hochspannungstechnik.
Das Kursangebot „Kleinwind- 
kraftanlagen – Ergänzung autar-
ker Energieversorgungssysteme“ 
vermittelt als Tagesseminar (vgl. 
TERMINE) einen grundlegenden 
Überblick zu dieser Thematik. Das 
Seminar beginnt mit der Klärung 
von Fachbegriffen und Abgrenzun-

gen der K-WEA. Der zuständige 
Bundesverband kennzeichnet 
beispielsweise Kleinwindanlagen 
als „windgetriebene Anlagen mit 
einer Windangriffsfläche von bis 
zu 200m², beschrieben in EN 
61400-2. Die Kleinwindanlagen 
werden dort unterteilt in: 
•• Mikro-Windturbinen – maximal 
1,5 kW Nennleistung und 6 m² 
Windangriffsfläche

•• 	Hausanlagen auf dem Dach 
oder direkt mit dem Haus ver-
bunden als Nebengebäude ohne 
Größenbeschränkungen, dem 
Gebäude angepasst

•• K-WEA zur Selbstversorgung 
bis einschließlich 6 kW Nenn-
leistung und

•• 	bis maximal 200 m² Windan-
griffsfläche (EN 61400-2). 

Das Seminar konzentriert sich vor 
allem auf die inhaltlichen Schwer-
punkte:
•• 	Windkraftanlagen nach der No-
vellierung des EEG

•• 	Aufbau und Typen von 
Windkraftanlagen/K-WEA

•• Wirkungsgrade, Arbeitspunkte 
und Momente an WEA verschie-
dener Anlagenkonzepte: Hori-
zontalachser, Savonius-Rotor, 
Darrieus-Rotor, Mantelturbinen 
und weitere Leistungsklassen

•• 	Betriebskonzepte (Netzan-
schluss, Netzeinspeisung, In-
sellösung, Windheizung, Eigen-
verbrauch, Batteriebetrieb, 
Hybridlösungen, Kombination 
mit Photovoltaik)

•• 	Wetterdaten, Ertragsberech-
nungen und -prognosen

•• Vorschriften/Normen, Bau-
recht/Genehmigungsverfahren.

Das wichtigste theoretische Über-
blickswissen zu K-WEA wird an 

praktischen Beispielen veran-
schaulicht und beispielsweise 
beim Elkonet-Partner Elektrobil-
dungs- und Technologiezentrum 
e. V. in Dresden unter Nutzung 
einer zur Anschauung und Fallsi-
mulation vorhandenen und in 
Betrieb befindlichen Anlage (Bild) 
vermittelt. 
Anhand der zur Eigennutzung in-
stallierten K-WEA, den realen 
Anlagen- und Planungsdokumen-
ten und den in einem Energiema-
nagementsystem verarbeiteten 
Leistungskennzahlen und Wetter-
daten gewinnen die Teilnehmer 
herstellerunabhängig einen Über-
blick zu typischen Arbeitsschrit-
ten bei einer Projektaufgabe.
Es werden verschiedene Teil-
schritte simuliert: 

1)	Standortanalyse – z. B. Wind-
messung, Wetterdatenanalyse

2)	Planung – z. B. Anlagenkom-
ponenten, Kostenkalkulation

3)	Realisierung – z. B. Genehmi-
gungsverfahren

4)	Aufbau und Inbetriebnahme 
– z. B. Kabeltrasse, Fremd-/
Eigenleistung, Fundament

5)	Service/Wartung – z. B. Prü-
fung.

In einem weiterführenden Kurs zu 
K-WEA ist die konkrete Umset-
zung von Kleinwind-Projekten 
unter Berücksichtigung aller zen-
tralen Themengebiete und Er-
folgsfaktoren im Fokus. Das be-
inhaltet die Genehmigung, Stand-
ortevaluierung und Windmessung 
sowie die Auswahl von Windgene-
ratoren und der Systemausle-
gung.
Die Weiterbildungen zu Windkraft-
anlagen, speziell zu K-WEA, sind 
vor allem für Elektrofachbetriebe 
geeignet, die ihren Kunden spe-
zifische Lösungen unter Einbezie-
hung erneuerbarer Energien an-
bieten möchten. 
Darüber hinaus können die Teil-
nehmer entscheiden, inwiefern 
sie weitere fachliche Vertiefungen 
zu diesem Thema benötigen. Das 
kann der Fall sein, wenn das Un-
ternehmen zusätzlich zur Planung 
und Installation von K-WEA z. B. 
auch die Leistungsspektren von 
Wärmepumpen, Photovoltaik-An-
lagen und Speichersystemen 
abdecken möchte.
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Kleinwindenergieanlage mit einer Nennleistung von 2,5 kW 
beim EBZ Dresden


